
Nachdenkarbeijlen ZU emada WIE Prakiissche TIheologie gelernt un
amı uch gelehrt werden kannn OYAI wWIEeE siıch praktisch-Iheologische
AUS- und Fortbi  UNMGSPIOZESSE gesialien en sıch In den e77i1en Jah-
rel) vermehrt In entsprechenden Publikationen niedergeschlagen InTe-
essanı IST eobachien ISS dieser emenbereic Dolötzlich CIUS Q UTIZ
unterschliedlichen Blickwinkeln un Kontexien Z Reflexionsgegensiand
gemachrt ırd SO werden einerseIlTs CIUS der akademIischen Binnenland-
schafTft der wWissenschaftiilichen TIheologie salbst rragen ach Hochschul-

Qualitätsentwicklung UNG -MmanagemenTt der generellen Ke-
Tormprozessen, dıe uch die re Ihemalilsieren, IQUT, andererselis g —
nen diıe PerspekTiven konkreier In IchTung Berutf/Beruifswanhl un die dAG-
mIT verbundenen Iheologischen AÄAUS- und Fortbildungsprozesse. Fachspe-
ZINSCHE Keaflexionen Iiınden siıch ach WIEe VOT vorwiegend In der Religti-
onspädagogtık, ber miltlerweılle uch In UumTtTangreicherem aße Im
homletischen SOWIe vereinzelt IM iturgischen Bereich.

Hın DemMmMmerkenswerTtes Buch dags die KomplexIitäi dieses Themas eißli
mehreren F-Fbenen einzufrangen Vermdadgd, rag den ıTe| „Didakftische MO-
elle Praktischer Theologie  “ herausgegeben VO  - In Steinhäuser un
olfgang Katlzmanın. s gent der rage GEn WIEe oraktisch-Iheologische
Ihemen In koöonkreien L ehr- Un Lernprozessen IranstormierT, vermitTielt
un eziplert werden. &] ıra MC MUr diıe Universitä In den lc g —
MOTNMEST)], sondern ebenso das Verhältinis VO| Bildung un Ausbildung
Ihemalisie Indem uch Verilreierinnen VO  z ANWS= und Weiterbildungsinsti-
ullonen (Predigerseminar, Pastoralkolleg USW.) Wort kommen. Die
Herausgeber Interessieren Auseinandersetzung Und Kooperatlon ZWI-
schen den VerlreieriInnen der untferschliedlichen Ausbildungsphasen
WIE dıe CIrl In Verbindung stehenden Dilaungspolitischen Trachwissen-
schaftlichen SOWIe nNochschutl- und Tortbildungsdidaktischen Diskussionen.
DIeis dıe elilräge uch Teilweilse evangelisch-katholische Kooperationen
aufwelsen, IST sehr egrüßenswert ebenso SS WeTr 171 ucnIexplizi
als eigener Belirag ber doch In einem Artıkel ausführlicher der (sen-
deraspekt ITnhemalısie ıra

Das Buch Olg Klassischen Handlungsfeldern WODE| In ledem ellrag
erfahrene Hochschullehrende un FO  Ildende gemelinsam dida  ISCNHEe
Perspekftiven In eZzug UT dıe Jeweiligen tachlichen nhalie SOWIEe Inner-
nalb der enitsprechenden ermorie niwıckel ONnNKretie Beispiele Car)-



schaulichen, WIES diese Perspektiven In der re In Seminaren, DG
bungen, Curricula USW ıhren Niederschlag Iinden S SINC womöÖöglic
sowochl! die eahrlich Z Sprache gebrachten konkreien Erfahrungen der
AultloriInnen als uch diıe Konirasie der unterschliedlichen LehNrkonTexie
welche dıe ekiüre alcht un zugleic spannNeNA machen.

In den Belilrägen werden poraktisch-Iheologische Ihemen (Gemeinde-
Iheologie, Kasuallıen, dSeelsorge, Unterricht ICKONIıIES USW.) lehrbezogen
un didaktisch reflektiert e| Ira gezlielt ach Zusammenhang Un
Differenzen zwischen den unterschiedlichen (Aus) Bildungsphasen
rag DIe ellräge splegeln wider, SS diıe VerlreieriInnen der Hoch-
schulbildung un der Derufsbezogenen ÄUS- un Fortbildung Ihre diıdaklTı-
schen Perspektiven gemelInsam ImMm Team erarbeitet ener Belirag
Dbeginnt mIT einer kurzen Darstellung der „‚Geschichte"“ dieser ZusGm:-
mMenarDeEel und vermitielt uch IM Anschluss eIWAas VOo der UGITa DIU-
raler Zugehenswelsen Im Reraich oraktisch-Iheologischer Bildung 7wWwe| In
der Einleitung VOTgeSeNOTMNMMENE „Querschnittanalysen“” erleichtern dem
Leser/der | esern die Erschließung der eilräge

“DBiee  Ische Mode!l'le Pra  IscCher TIheologie  M Ist en sehr anregendes
Buch für ll Jjene, diıe In der re TIg SIN Universitäten, achhoch-
schulen, SOWIe Dasioralen und reiligionspÄädagogischen Fortbildungs-
einrichtungen FS ıST zudem INne werivolle nregung tür ll Jjene, die In
Kirchenleitung un Schulämiern veranıiworltlic tür die Ineologische AUS-
un Fortbildung sind un kannn uch für Studierende Ine ılfe darsiellen,
Ihre eigenen emprozesse reflektleren

Um en ganzZ konkreies ProjekT IM ereich der Hochschuldidaktıi ImMm
Sinn gehrt s In dem VOo Moniıka Schelidliler ern Jochen Hılberalin

un Johannes ıl nerausgegebenen Ruch „Theologie lehren HOCcCNnN-
schuldicdaktıi Un Reform der Theologie  “ das In der el „‚Quaestiones
DIispopuTaTae  MM erschlienen IST LDer Band stallt das sogenannte „Modell Be-
ne  evuern  A V OT an Pilotprojekt nochschuldidaktischer Welterbildung
dessen EvaluaTionsergebnisse dokumentiert M ausgewertTe vorgelegt
werden.

In aınem einftührenden eilrag beschreibt Jochen Hilberath „Lehren Un
Lernen als „ZWe]| Selten aIner edallle  44 Un WeISsTtT darauft nın CISS hNoch-
schuldidaktische Übungen Un Keflexionen Immer wieder Uufs evue Ine
Konfroniation mIt den rmrragen ach ufgaben Un Zie| der Iheologie un
des TIheologiestudiums überhaupt edeuten Nachdem enrende Immer
zugleic uch |ernende sInNd, dienen | ehr- un LernprozZesse G bloß
der nwendung, SIe sınd menr als die Vermittiung alner schon fasti-
tehendenA (vgl 5.16)

Im Anschluss ıra geNAUEST eschrieben In welcher FOorm dieser NOCN-
schuldiıdakiische Weiterbildungskurs stattigefunden Nat [DDer Kursablauft ST
als INe „erzählenswerie GCseschichte" (vgl geschildert un eilz
Ergebnisse der Fvalualtlion werden Aaustführlich dokumentliert |JGs Verhält-
mIS VO un Selbstverständnıis der Iheologie als eaines kommMmuUnNI-
alıven eschehens iıra VT dem Hintergrung der Errahrungen der Tell-
nehmenden ausgewerite



DIe beiden etzien alle sei7zen sich CUS Belirägen der Teilnehmernnen
un TeilnehmerI; die CS der IS der eigenen Disziplin DBSZW
Guf rund \Ä®) ooperaftionserfahrungen interdisziplinär präsentlert W eTl-
den arın werden grundsätzliche Trachspezifische dida  ISCHEe Uberle-
gUuNnger) angestellt das eigene Fach Ira OfTt salbsikrilisch beleuchtet
Onkretie didaklische Modelle werden vorgesiell In den melsien Fällen
ıra e]| sehr unmIıtNelbar eın Versiändnıs VOo TIheologıe eUvuTic das
nhalt un Meithode Iınenander Verschränkt elß

FÜr alle, diıe Hochschuldidaktlı Im ereich Iheologischer re InTie-
zeigen, bDbleleTt dieser Band INne interessanie nregung, dıe eigene

Lehrtätigkei reflektieren ExXperimenite D5ZW Ausschau CG-
ach nalten In welcher FOorm Iheologinnen un TIheologen sıch hoch-
schuldidaktisch wellerbilden können Uund welche Auswirkungen dies
womöÖöglic GUuT Ihr Selbstiversiändnıs Gals Iheologlieireibende ubjekite HaT

Finen lic QufT die DpÄäTtere Deruftfliche SituaTlion VOo Iheologinnen un
TIheologen nchiel die VOo  e alter Urs un alter Neubavuer hnerausge-
gebene Publikation „Theologiestudierende m Berufswahlprozess  “ Der In
der e „EmpIrIsche Theologie  MM arschlenene RBand sTellTt ebentTalls KON-
epftlion un Ergebnisse eInes zwischen Pastoral  eologie und erufspsy-
chologie nterdisziplinÄr durchgeführten Forschungsprojektes dar, das das
emdad der Entwicklung des beruftflichen Selbsikonzepies un Reruftfsver-
halten VO| TIheologinnen un Iheologen ZU nhalı USGANS-
Dun dieses rojekts rragen rund den Berufswahlprozess: Wal-
che EruTe werden VO Theologiestudierenden überhaupf angesirebis
MAIIT welchen Berufsvorstellungen Siale soölche Icdeen verknüpfte Wie WeTlT-
den diese Vorsitellungen Im Beruftswahlverhalien UumgeselizTe

Im Rahmen des rojektTs wurde VOo 998 DIS 2000 Ine rhebung urch-
geführt e1=) der O00 STudierende der kaltholischen Theologie QUS
unterschiedlichen STudienorien In Deutschland ıhren Berufszielen De-
rag wurden. Die umfangreichen Erträge dieses rojekts sind In diesem
Sammelband dokumentTlert un H Gegensiand der Diskussion g —-
MGCIC worden. Der arsie Te!ll ljefert INne kKnappe Darstellung der Doastoral-
Inheologischen und berufspsychologischen Hintergründe Uundg Zielsetizun-
gern des roJekTtsSsealbstikriflisch den Prozess der Konsiru  1I0N un
rprobung des ragebogens un stallt die Ergebnisse der Untersuchung
IM Uberblick zusammengeftTassT dar. Im zweılen Tell Tolgen INe el VOo

Belirägen gezielien FEinzelihemen Un —-Iiragen die In Zusam-
menhang mMIIT dem Forschungsprojek steahen DIie Ihemen dıe niıer QUT-
gegriffen werden, SIN urchweg spannNeNd gehit Delsplielsweise

die rage ach der Doraktischen Ralevanz des Theologiestudiums
die reilglös-kirchliche Einstellung VO! Iheologilestudierenden ber uch

diıe LalentTNeologInNNenNTrage DKSZW CCS emd kirchlicher Perso-
naleniwicklung roi1zdern wWare Im Rahmen dieser eiltlräge gerade
angesichts des werivollen eiundes der Ur die Untersuchungsergeb-
nNISSe vorliegt In der ONSEQUENZ INne Intensivere Dastoraliheologische
Reftflexion wÜünschenswert JgEWESSETN). RBedavuernswert IST zudem., CISS JESTU-



de eı dem emd Berutswanhl die Genderfrage nIcC explizi ZU emd
gemacht wurde.

Fachspezifische nNochschuldidaktische Reflexionen sınd Innerhalb der
Theologie naturgegebenermaßen Im ereich der ReilgionspÄädago-
gik angesiedelt CISS solche Überlegungen uch wellreichendere AUS-
wirkungen en können, zeigen Delspielsweilse die Pubilikation VOo  x

olfgang Wae!lrrer }  UCHTO UnNG Qualitätsentwicklung Iheologischer STU-
ljeNngäng Evalulerungsprozesse M Kontexft kirchlicher UNG universitärer
Anforderungen ( US praktisch-ITheologischer Perspektive  + der das V  3
ICS charer Uund Martlına Kraml nerausgegebene Buch AVOM e{n
herausgefordert Prakfisch-Iheologisches orschen Gis kommunikatiıver
Prozess“. | elzleres Werk glIbi Einblicke In das praktisch-Iheologische POTr-
schen, das die rozesse, die mMT der Generierung Ihnheologischen Issens
einhergehen, wahrniımmMT, neschreibt un reflektiert

Im Rereaich didaklischer Reflexionen In eZUg UT dıe Ausbildung für -
Q{S kiırchlichen Reruft Sl QUT, CISS diese Aufiger Im evangelischen als
Im katholischen KonlText angesiedelt sind FINen IC GUuT das ema WIES
diıe Ausbildung Im ereich der ITurgle erfolgen kannn un welche dicdakftı-
schen Herausforderungen am verknüpfii SINd, lefert die CIUS dem e_

vangelischen ereich siammende, VO JOrg Nejjenhults hnerausgegebene
Pubilikation „Liturgie lernen Un leahren UTSGOTZe RDD Liturgiedidaktik ” Das
Buch entThält eitlräge Z emd Liturgledidaktik diıe anlässlich zwelıer
agungen des Liturglewissenschaftlichen Ins1TITu7s eIpzZIg enTisianden sInd

Informaltiv gesialieTt sıch der ersie Tell „LiTurgische Ausbildung‘), In wel-
hem diıe Leserin/der eser In  IC arhäl In die LAge der evangelischen
IITurgischen AÄAUS- und Fortbildung Im devuischsprachigen Kaum ealche
olle Delspielsweise Kirchengebäude KırchenmUSsIK SOWIE@ ahrungen
mIT spezifischen IITurgischen Handlungsformen IM eraich ıTurgischer
Ausbildung spielen, Ira nıer Inhemalısıe Fın Aufsatiz Deleuchtel uch
das röomIsch-kaliholische Theologiestudium In ezug eißl die ıturgische
Ildung Im zweılen TeIll werden allgemelne Erwägungen ZUrT ITurgle-

VOTgeSeNOMM SOWIE In einem drien Tell rmragen einem 1T1Ur-
glewissenschafftlichen Cumculum erörtert OkumenTe ON Iturgischen
Bildung sowohl CIUS dem evangelischen WIEe katholischen ereaich finden
sıch Im vierilen un e7lzien Tell des Buches

|)Gs Buch MEISC neuglerig UT aınen emenbereich der HKSIs dato Ur
vereinzelt un rudımenlTäär Z Gegensiand hnhochschuldidaktischer efle-
xloNen Innerhalb der Theologie gemacht worden ıST S blelet einige IN-
Tormalıve Aspekie WCOS dle KomplexITäT der mragesiellungen In eZUg UT
ITurgische DEeTNITT Unbeleuchte DleibTt Jedoch der größere Horl-
ZONT gegenwärtiger gesamtigesellschafilicher Veränderungen In eZzug
Gurf Kırchennähe D5SZW -Terne, RellglositäT, Sinnsuche USW Uund deren Her-
ausforderungen für ITurgile un ıturgische AUS- und Fortbildung | ISS In
einem Buch welches das emd ‚LiTturgiedidaktik" Z nhalt hat kene
eINZIg FrOGIU als AuiTlorin aufschelnnt Mac nachdenklich



In etzter Z7e117 wurde zunehmend der ereich der Homlileftik Gegensiand
didakTliischer Ketflexionen. Fn konkretes Ausbildungsmodell tür Rheiorik
Homiletik und Iturgı Ird In dem bereIts 2000 erschlienenen, VO|  N ANnsSs-
(3ünter Heimbrock un ICS VOo Kriegsteln herausgegebene Band
„Predigen lernen, (CSottesdiens feiern lernen. Neue Wege n der eoOlog!-
schen Ausbildung“” vorgesiellt [|)CIS Modeaell intendlertT die beiden Im e_

vangelischen Bereich vorherrschenden FOormen der Ineologischen AUS-
bildung rst die heorle Im T1udium annn diıe PraxIıs Im Vikariat besser
miteıInander In Beziehung seizen un verzahnen. DIel AdOoku-
menTIerTe Pilotprojek wWwicmeTt sıch VOT allem der Oompeilenz der lIrelıen
Kede un Predigt Wahrnehmungsübungen ITurgischer Aaume un RI-
Tugale SOWIe der Dersonorientierten TIheorlebil  UNg Im KonlexTt

AUutfbaGu un iIrukiur des Buches SINC kKlar n alcht nachvollziehbar. DIe
Leserin/der eser ıra hınelnn JS In amn buntes OoTpOUrTI Frfan-
rungsberichten, Beschreibungen un Reflexionen. ZU Begıinn ermöglicht
die Schilderung VOo RKahmen un Organisation des rojekts einen guien
Instieg In Intention Un Verlauft dieses konkreien lehr- Uundg | ernversuchs.
Wie sıch die ONTeXxXiTe der Reformdiskussion des Theologiestudiums Inklus/-

der nomllefisch-Iturgischen Ausbildung darsiellen, welches erstiand-
MIS Vvoö PraxIis und der Bedeuiung Dlografischer ONTeXxXTe Im FaC  ereich
vorherschend ıST Un welche didaktisch-Iheologischen CSrundansälize
der homlelischen AÄAUS- Uund Fortbildung run legen, Ira Im An-
schluss emAaTlısıe [Der TeIl DeschreIibt die konkreien ESMPIOZESSSE
anhand exemplarischer Ausschnitie dier KommenTiare der STUudie-
renden ergänzTt werden. Besonders dort die ahrungen beinahe
grei  ar ahe SINd), ırc spannend. FUr Jjene, die selbst Im ereich hHOo-
mMmilletiischer un ıTurgischer Ausbildung ach Formen DraxXisbezo-

ehrens un | ernens suchen, Inden sıch ealliche nregungen C
Welnlerdenken un Experimentlieren. RBedaverlich jJedoch ST SS neben
der Schilderung VOo konkreien ermerfahrungen MC an Intensiveres
ugenmerk Guftf diıe L ehr- un Lernprozesse Gls (sSanzes gelenkt wurde. S
wWware interessanı erfahren, welche konkreien mfahrungen die | ehren-
den gemacht en welchen INTIUSS der gemeiInsame Prozess CUT Ihre
eigenen Ihnheologischen Such- un EnTiwicklungsprozesse gehabi NaT DZW
OD Und, WeT 171 Jag WIE SE sıch salbs7 als |ernende erfahren en Wichftig
un spannNeNA chent diıe IM Vierilen Te!I| eingenommene ‚Außensicht”
Dort ıra das Projekt Z Tell FrremdelInschätzunNgen unterzogen DW
e andere Sichtwelsen un Ausbildungsformen konirasiie DIe Im
Anschluss Tormulierien onsequenzen un offenen Punkte In eZUg GUuT
das Projekt SIN wellterführend Sie beilreffen Interne Überlegungen hin-
siıchltlich des Curmculums, nehmen ber uch sirukiurelle Un qusbIil-
dungspolifische UÜberlegungen In den lic und greifen uletzt en Q UaNZ
Wichftiges eMmd GÜUT, nÄmlich die rage ach der ÖkumeniIschen AUS-
fichTUNG solcher Ausbildungscurmcula lles In allem IST dacs Buch Tür le In
der homletlischen re äftfigen en hilfreıcher un anregender Belirag
für eigene EXxperimeniTe un Nachdenkprozesse



AUus eIner Q UNZ anderen FEcke nÄämMmlich VOoO der ewegung des Diblio-
dramaltlischen Spiels ner kommend, nähern sıch ZW@| Bücher der emdad-
Tik poraktisch-Iheologischer AUS- un Fortbildung QUT INne sahr lebendige

und We!lse. S sınd dies „Predigen lernen. Homiletische Konturen einer
prakfisch-Theologischen Spieltheorie“ VOo  :} Susanne olf-Wi Uundg das
V FIısabeth Naurath un UigG Pohl-Patalong nerausgegebene Buch
„Bibliodrama ITheorie PraxIis Reflexion  “
Susanne olf-Wi analysıert un reflektiert In Ihrer Monograftie ennn

dicdaktisches KonzepftT Tür ennn Homiletik-Seminar das dem „Spielerisch-
Festlich-Kreativem Kaum gIDpT” (SZ) DIel Modael| Intendiert Auszubilden-
den urc einen spielerischen Umgang mIT Bıbellexien den ZUugang Z
redigen erleichltern un ©] SUE& Formen nochschuldidaktischen
Arbeiltens qgUuszuprobleren. FS ermuftigt, sıch uch Im Kahmen gegenwdAdr-
1g etablierter Hochschuldidaktıi GurT Splelwagnisse einzulassen.

DIe Aulorin pladiert In Ihren Ausführunge tTür INe NnomMmMlelilsche piel-
die In q Beziehung Z Biıbliodrama Un anderen spiele-

rischen ugäangen Dıblischen Texien STe In dieser FOorm dıdakTiischer
Arbeit gehit einen ästhefischen WIe rhetforisch-poetlischen Prozess,
der uch die leibliche Dimension mIT eIinschlie |)er Untersuchung ır
INne DNIlosophische un Inheologische RKeflexion des Spiels vorangesiellt
7 uvor Iädt die Auftorin In der Einlelitung NO spielen!”, SalS) UT INne
ungewÖhnliche und Welse eln, sıch Cuf diese praktisch-Iheologische
Spieliheorie die Im Rahmen eIner nNomleTlIschen E Nnwendung
kommen soll, einzulassen. SIe leuchite anhand einiger griffiger Zitaie Dbe-
eEUuTleNde Aspekite des „Spielbereiches‘ CIUS WIES MofTivatlion emd
Spielbegriff, Methode Aufbau Ziel Diese Spiel  eorne WIE sIe In diesem
Frorschungsproje vorliegt. beabsichtigrt, ber das piel nachzudenken,

analysiıeren un eIner Dest1immMITIEnN zuzuorcnen. ugleic
1st SIe „aber Immer schon sealbst eın plelen des Spiels

Im zweilten Te!l| ird das eigentliche Projekt selbs? napp un oraägnan
dargestiell un uch Guf expermentelle homiletische Modeaelle ande-
rel) Fakulläien kurz eZUg JS  n er drıle sehr QUSTU  IS Te!l|
Deleuchtet die Spielfelder Spielregeln, Splielpraxis un SpiellImpulse homI-
letiischer DIe sıch CUS den nalysen ergebenden Impulse der
nomletischen Spiel-Didaktıi Tür INne nachhaltige Homiletik ügen siıch Im
Anschluss

All Jjene, die Im Rahmen der homiletischen Ausbildung eidli der S
ach kreaiıven einoden SINd), ıe der Lebendigkei des EvVange-
llıums gerecht werden, Iiinden In der vorllegenden Abhandlung werivolle
Impulse un Nnregungen und (@® ß kognitiver WIEe experimentell-
spielerischer [ ISS die homilletische Ausbildung Ineologischen PCI-
uliaien sıch nerausfordern Iassen kannn un |171USS, Zugang lebendigen
Verkündigungsftormen Inden ır hier eUvuTllic DIe Splielprozesse le-
tern ACCEelien VOo ewegung, CGGemeInscha regeln Uns prache
USW un Deleuchten Iradılonelle Iheologische Ihemen e Fin Buch
voller Inspirationen, dıe sıch Iheologinnen un Theologen, die In der Ver-
Kündigung siehen un für die Verkündigung ausbilden, NC entgehen
Iagssen soltien.



FIN welleres eispie!l tür das elingen des Wechselspiels zwischen EXpe-
riıment un Keftflexion stTeIlT der schon erwähniTe Band „Bibliodrama MASS-
S PraxXIis Reflexion dar Er glbt INn  e | eIr) sahr spezifisches Fald
das | Rahmen praktisch-Iheologischer Ausbildung besonders | V OUT)-

gelischen KonlText IMS Dbedeulende olle spilelt
DIe Herausgeberinnen legen mIT ammlung V} Belirägen CUS der

„JUMGgSTESN CGeneration“ der BibliodramalelterInnen qguien Uberblick
ber dıe vielfältigen Möglichkelten Dbiblliedramalischer Arbe!llt VOT Q|
Dleiben S$IES dem emühen der Anfänge dieser eWwegunGg TreUuU er
werden dıe unterschiedlichen Bibliodrama-SirömuUunNgen un —Schulen
gegenenander ausgespielt Ooch die BedeuTtung des Zusammenhangs
VOo Inspirlerender gelebter PraxIıs un konsitruktiv krilıschem Diskurs | FrC-

gesitel | e Rereitschaftft anderen ICchtT- und Herangehensweilsen
respektvoll egegnen und diese uch HSS ninterfragen zeiIcCNHNe
diıe Bibliodaramabewegung seIT7 Jjeher CUS un ır uch | Ansatz dieses
Buches wohltiuend spürbar

Wıe sıch die Bibliodrama-Arbaeıt | den elzien Jahren welTlereniwickelt
Un qusdifferenziert NaTt verdeullicht der ersie Te!l der die Beziehungen

anderen Iheologischen DAdagogischen der iIherapeuilschen NsSÄT-
Z7e reflektiert Bunt unterschiedlich un auiregen WIE diıe PraxIis selbst7
muten die Errahrungsberichite des zweılen alls die CIUS dem Insatz
VOoO Bıbliodrama | untierschliedlichen kiırchlichen Handlungsfeldern (wie

| Reilglonsunterricht | ITurgie und Predigivorbereitung | aereich
der Jugenadarbeil —e d d resulteren Sie snd C MUr spannNeNA nachzule-
sande Praxisberichile die IN  IS | diıe l1le oraktisch Ineologischer
VerkündiIgung | hren untierschiedlichen FOormen un Varıalionen g —-
ben sondern mIT Ihrem Reflexionsgehalt uch nspirlerena tür CCS SIGESTIE
agnıs Nevues erproben Im driHen und eliztien Te!l| werden SIMGgE
ausgewänhlie Beziehungsdimensionen die | Bıbliodrama INe wesentTll-
ch olle spielen Ihemaliısie HINn Außerst anregendes Buch das VO
Aacnsium undg Veränderung Innerhalb der Bıbllodrama ewegung
ZeUg das jellge Interesse systematischer Reflexion | diesem
ereich widerspiegel |)ie für orakfisch Ihnheologische Ausbildungsfragen

WIC  Ige Durchdringung Vo heorle und PrGixIs IST hier eindeuTtIg g —
ıungen
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